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Beilage zu Nr . 88 der Karlsricher Zeitung
Dienstag , 27 . April , 8 »».

Deutschland .
Berlin,

'
22 . Apr . (K . Z .) Die diesjährigen Sitzungen

des . Deutschen Beterinärraths wurden am heutigen

Tage unter dem Vorsitze des Prof . in . Dammann im Hotel ^
Urnim Hierselbst eröffnet . An den Verhandlungen betheiligten

sich die Delegirten von 33 thierärztlichen Vereinen aus allen

Staaten und Provinzen des Deutschen Reiches . Von den

eingeladenen Gästen beehrte auch der Präsident des Deutschen
Landwirthschaftsraths , Abgeordneter v . Wedell -Malchow , die

Versammlung mit seinem Besuche . Derselbe nahm , nachdem
er durch den Vorsitzenden begrüßt war , das Wort , um die

Bestrebungen des Deutschen Veterinärraths anzuerkennen und

die Identität der Interessen zu betonen , die derselbe gemein¬
sam mit dem Deutschen Landwirthschaftsrath verfolge . Als

erster Gegenstand der Verhandlungen wurde die Reform der

Gesetzgebung über die Gewährleistung beim Kaufe und Tausche
von Hausthieren verhandelt . Die Versammlung erklärte nach
längerer Diskussion mit großer Majorität , daß für die Ge¬

währleistung wegen Fehler und Krankheiten bei den Haus¬
thieren in dem zu erwartenden Reichs - Civilgesetze die bei
allen anderen Handelsgeschäften giltigen gemeinrechtlichen Vor¬

schriften als Grundlage beizubehalten seien . Daneben sei aber

gleichzeitig zu empfehlen : 1 ) die Beschränkung der präklusi¬
vischen Klageftist aus 42 Tage nach der Ueberlieferung der

Thiere ; 2 ) möglichste Beschleunigung der Prozeßverhandlungen ;
3 ) die Berechtigung beider Parteien , nach Beendigung der

sachverständigen Untersuchung die gerichtliche Versteigerung des

Streitobjekts zu beantragen ; 4 ) die Verpflichtung des Käufers ,
die Entdeckung eines Fehlers dem Verkäufer sofort anzuzeigen ;
5 ) die Berechtigung des Verkäufers , seinerseits die Thiere
untersuchen zu lassen ; 6 ) die Gestattung sowohl der Redhi -
bitions - als der Minderwerthsklage , wobei aber der Verkäufer
berechtigt sein müsse , innerhalb der ersten 14 Tage nach Em¬

pfang der Anzeige die Aufhebung des Kauf - oder Tauschge¬
schäftes zu verlangen ; 7 ) beim Kaufe mehrerer Thiere solle
dem Erwerber für den Fall , daß eine ansteckende Krankheit
unter denselben als Gewährsmangel festgestellt werde , das
Recht zustehen , sämmtliche Thiere zurückzugeben ; 8 ) wenn ein
Thier nach dem Kaufe durch Zufall zu Grunde gehe und !
später bei der Sektion einen Fehler erkennen lasse , so solle !
eine Klage und Einrede deßhalb nicht mehr zulässig sein ; 9 )
der Entscheidung des Richters solle eine kommissarische Unter¬

suchung und Begutachtung der Thiere durch Sachverständige
— analog dem rheinischen Prozeßverfahren — vorhergehen .
' * Berlin , 23 . Apr . Heute ist der vorläufige Entwurf
eines Reichs - Eisenbahn - Gesetzes erschienen . Derselbe
umfaßt 60 Artikel in 5 Abschnitten . Die Grundüestimmung
des Gesetzes , Artikel 1 , lautet : „ Die Bestimmungen dieses
Gesetzes finden auf alle Eisenbahnen im Deutschen Reiche
Anwendung , auf welchen im öffentlichen Verkehre Personen
oder Güter gegen Entgelt mittelst Dampfkraft befördert wer¬
den . " Der Entwurf ist nicht von Motiven , wohl aber von
kurzen „ Bemerkungen " begleitet , welche , wie folgt , eingeleitet
sind :

Der im Frühjahr v. I . der Oeffentlichkeit übergebene Entwurf eines

Reichs - Eisenbahn -Gesetzes ist im Reichs - Eij ^ubcihu -Aint unter eingehen »

der Erwägung der von den verschiedenen Gesten darüber nach und nach
eingegangcnen Aenßernngen wie der Kritik in öffentlichen Blättern einer

Umarbeitung unterzogen . Die neue Redaktion des Entwurfs ist nicht
als etwas Abgeschloffenes , zur Vorlage an die Gesetzgebungs - Faktoren
Reifes , sondern nur als die Grundlage für die in Aussicht genommene
informatorische Vorbcrathung zu betrachten und dazu bestimmt , durch
abermalige Veröffentlichung in weiteren ! Kreise zur Beurthei ung an -

zuregen . Der Entwurf kennzeichnet sich daher als ein nur vorläufiger
und es ist in Rücksicht hieraus angemessen erschienen , von Beifügung
vollständiger Motive Abstand zu nehmen . Die nachstehenden Bemer¬

kungen haben nur den Zweck , den Gesichtspunkt , welcher im Lllgemei .
neu bei der Aufstellung des Entwurfs leitend gewesen ist , kurz darzu -

legen und einzelne Bestimmungen nach Grund » nd Tragweite beson¬
ders zu erläutern , um irrthümlicher Auffassung vorznbeugen und Rechen¬
schaft über die für dieselben gezogenen Grenzen zu geben . In elfterer
Beziehung wird vorausgeschickt , daß für die Oekonomie des Gesetzes
von dem Grundsatz ausgegangen ist , alles , was im Eisenbahn -Wesen
nicht dem Gebiete des öffentlichen Rechtes angehörl , als außerhalb des

eigentlichen Rahmens eines Reichs -Eisenbahn - GesetzeS liegend von dem

Entwurf möglichst fern zu halten . Es ist daher insbesondere der ganze
sechste Abschnitt des frühereit Entwurfs , die Rechtsverhältnisse des

Transportwesens betreffend , als dem Handelsgesetzbuch angehörig aus -

geschieden. Die Bedürfniß -Frage , welche für dessen Aufnahme in jenen
Entwurf vorzugsweise bestimmend gewesen war , hat überdies inzwischen
ihre Bedeutung dadurch verloren , daß die Vorbereitung der bezüglichen
Gesetzgebung an anderer Stelle in Aussicht genommen ist . Die dis -
positiven Vorschriften des Entwurfs beschränken sich mehrfach auf die

Aufstellung allgemeiner Grundsätze , die Ausführungsbestimmungen dem
Beschluß des Bundesraths oder auch der Festsetzung der AufsichUbe -
hörden vorbehaltend . Es beruht dies auf der Erwägung , daß auch in

denjenigen Beziehungen des Eisenbahn - Wesens , in welchen eine allge¬
meine gleichmäßige Regelung überhaupt möglich ist, die einfchlagenden
Bestimmungen doch mannigfach the ls der ste :en Wandlung der Verhält -

'

nifse unterworfen , theils ihrer Eigenartigkeit nach nur an der Hand
der Erfahrung sachgemäß zu ordnen sind . Es ist deßhalb geboten er¬
schienen , nach verschiedenen Richtungen hin für den Erlaß der Spezial -
vorschristen eine freiere Bewegung , als solche deren gesetzliche Fixirung
gestatten würde , zu sichern . Die Grundlage für die Einzelbestimmun¬
gen des Entwurfs bilden die allgemeinen Vorschriften Ser ReichSvcr -
fassung in den Artikeln 4 Nr . 7 und 41 — 47 ; eine Wiederholung der¬
selben im Text des Entwurfs ist vermieden .

Berlin , 23 . Apr . Der Reichskanzler und Ministerprä¬
sident Fürst v . Bismarck ist durch Unwohlsein noch ge -

nöthigt , das Zimmer zu hüten ; wenn auch die rheumatischen
Beschwerden desselben regelmäßig abnehmen , so sind sie doch
dis jetzt nicht gänzlich geschwunden . Im Falle günstig wei¬
ter fortschreitender Besserung wird Fürst Bismarck frühestens
um die Mitte der nächsten Woche sich nach seinen lauenbur¬
gischen Gütern begeben . — Wie verlautet , ist der im Kultus - s
Ministerium ausgcarbeitete Gesetzentwurf über die Aufhebung
der geistlichen Orden und Kongregationen in Preußen vom

Staatsministerium schon durchberathen und bereits Sr . Maj .
dem Kaiser und König zur Genehmigung eingereicht . Die
darin enthaltenen Bestimmungen über die Genossenschaften ,
welche sich dem Unterricht und der Krankenpflege widmen ,
bilden nachträglich noch den Gegenstand von Erörterungen .
An maßgebender Stelle sollen in Betreff der Gutheißung die¬
ser Aufstellungen noch Bedenken entstanden sein . Dieselben
beruhen auf der Anschauung , daß diese Genossenschaften nicht
dm Orden und Kongregationm beizuzählen , sondern als
Vereine nach den Vorschriften des Vereins - und Versamm¬
lungsrechts zu behandeln seien . Unter solchen Umständen
dürfte die Einbringung der neum Vorlage beim Landtag
noch eine mehrtägige Verzögerung erfahren . — Zur Feier
des Geburtstages des Kaisers von Rußland findet am
29 . April bei Ihrer Maj . der Kaiserin im Palais ein Gala¬
diner statt . Tags darauf veranstaStct der kaiserl . russische
Botschafter , Baron v . Oubril , aus dem gleichen Anlaß ein
Festdiner . Damit empfängt derselbe zum eisten Mal seit
dem Beginn seiner Familientrauer wieder eine größere Zahl
von Gästen . Während der Wintersaison hielt Hr . v . Oubril
sich von dem hiesigen Gesellschaftsverkehr gänzlich zurück . —
Der deutsche Gesandte am königl . spanischen Hofe , Graf v.
Hatzfeldt , ist auf dem Wege über Paris mit längerem
Urlaub aus Madrid hier eingetroffen . Gestern kam der deut¬
sche Gesandte am königl . schwedischen Hofe , Geh . Legations¬
rath v . Eichmann , aus Stockholm in Berlin an . Auch
der preußische Gesandte bei den großh . mecklenburgischen Höfen
und den Hansestädten , Frhr . v . Rosenberg , ist hier ein¬
getroffen . In einigen Tagen kehrt derselbe nach Hamburg zurück .

* Berlin , 24 . Apr . Aus Posen wird vom gestrigen
Tage gemeldet : Heute verfügten sich im Aufträge des Poli¬
zeipräsidenten Staudy der Polizeiassessor Kiewitz und der
Polizeikommissarius Bentzky zu den hiesigen Ursulinerinen
und eröffneten der Vorsteherin , Frau v . Morawska , daß
die Minister des Innern und der geistlichen Angelegenheiten
die Ausweisung der nicht staatsangehörigen Ordensschwestern
und Postulantinen angeordnet haben , und daß dieselben inner¬
halb acht Wochen bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln
den preußischen , resp . den deutschen Staat zu verlassen habe « .
Zu der Kategorie der Ausgewiesenen gehören sieben Damen ,
von denen eine eine Gräfin Lubienska aus Budzyn in Polen ,
die anderen aus Galizien sind . Im Ganzen befinden sich
augenblicklich im hiesigen Ursulinerinenkloster 48 Schwestern
und Postulantinen . Die Damen sollen , wie man sagt , die
ihnen protokollarisch gemachte Mittheilung ohne Protest unter¬
schrieben haben .

Zu dem in St . Petersburg in wenigen Wochen statt¬
findenden Telcgraphenkongreß sind , wie von dort be¬
richtet wird , jetzt sämmtliche Vorarbeiten abgeschlossen . Be¬
kanntlich wird das Tclcgraphenwesen in den einzelnen euro¬
päischen Staaten geregelt aus Grund einer auf der Kon¬
ferenz zu Paris im Jahre 1865 abgeschlossenen Konvention .
Letztere verallgemeinerte die besonderen Telegraphenverträge ,
die bis dahin unter den einzelnen Staaten in Kraft waren ,
und vereinfachte dadurch die internationalen Telegraphenbe -
ziehungen . Die Pariser Konferenz organisirte die Tele¬
graphensysteme der einzelnen Staaten zu einem gewissen Be¬
dingungen unterworfenen Telegraphennetze . Selbstverständlich
unterliegen mit der fortschreitenden Entwicklung des Tele¬
graphennetzes auch diese Bedingungen einer Modifikation . Es
wurde deßhalb im Artikel 56 der Pariser Konvention fest¬
gestellt , nach Umständen weitere Konferenzen einzuberufen
behufs Revision des Vertrages . Eine derartige Revision
wurde bereits zweimal vorgenommen , und zwar auf den
internationalen Konferenzen zu Wim im Jahre 1868 und
zu Rom im Jahre 1871 . Eine zehnjährige Erfahrung
zeigte , daß die Pariser Konvention viele Weitläufigkeiten ent¬
hält , die öftere Abänderungen erheischen , ihrem Wesen nach
aber vyn nebensächlicher Bedeutung sind . Auf der bevor¬
stehenden Konferenz zu St . Petersburg wird in Folge dessen
beabsichtigt , eine neue Konvention in Form eines kurzen in¬
ternationalen Statuts abzuschlicßen , die von stabilerem Cha¬
rakter sein soll. Die St . Petersburger Konferenz wird
außerdem ein Jnstruktionsprojekt betreffs der außereuropäi¬
schen Telegraphenkorrespondenz in den Kreis ihrer Berathun¬
gen ziehen . Da der St . Petersburger Konferenz die Auf¬
gabe obliegt , einen bedeutenden internationalen Vertrag aus¬
zuarbeiten , so werden auch die sämmtlichen dabei interessirten
Regierungen ihre diplomatischen Vertreter schicken . Zur
Theilnahme an der stattfindenden Telegraphenkonferenz er¬
hielten Einladungen : die Regierungen von Brasilien , der
argentinischen Republik , Japan und Egypten ; außerdem die
Bevollmächtigten von 20 Privatgesellschaften , die in verschie¬
denen Theilen der Welt Telegraphenlinien besitzen.

.TBrkei .
Koustantinapel , 17 . Apr . (K. Ztg .) Für die Türkei ist

das Jahr 1875 eine schwere Prüfung . Kaum hat es ge¬
lingen wollen , dir große finanzielle Frage durch eine geschickte
Kombination mit der ottomanischen Bank so zu lösen , daß eine
Hoffnung auf bessere Verhältnisse Platz greifen konnte , so

'
bricht von allen Seiten eine harte Bedrängniß ein . Die in

der Verrechnung angenommenen Einnahmeposten stehen größten -
theils in Frage . Die lange Hungersnoth in Kleinasim hat
Menschen , Vieh und Saaten gelichtet , so daß die Einnahmen
nicht nur in Wegfall kommen , sondern umgekehrt Privat -
wohlthätigkeit nicht ausreicht und dm Säckel des Fiskus sich
öffnen muß . Dazu kommt , daß der äußerst harte und lange
Winter das Uebel auch in die andern Provinzen in seiner ganz
entsetzlichen Natur verbreitet hat . Viehseuchen grassiren in
allen Gegenden . Allerdings darf wohl diese harte Prüfung
für die Finanzen als vorübergeh : ad angesehm werden , und
durch ein besonderes Anlehen war : dieser außerordentliche
Ausfall gedeckt. Aber gleich hinterdrein kommen nun die
Fragen der Wege - und Eisenbahnbauten , und die Weise , in
welcher sich die Fortsetzung der rumelischen Bahnen durch
den Baron v . Hirsch darstellt , erzeugt neue , große finanzielle
Ansprüche . — In der Frage der Patriarchenwahl

'
in Jeru¬

salem sind neuerdings zwei bedeutsame Schritte geschehen.
Der Expatriarch Cyrillus hat eine Schrift veröffentlicht , in
welcher er jede Wahl , die auf ihn fallen könnte , entschieden
wegen Altersschwäche zurückweist , wodurch alle Verdrehungen ,
als wenn er die Schuld an dem Rücktritte des Procopius
habe , Wegfällen ; anderseits hat soeben die Hohe Pforte
ein neues Reglement für die Wahl eines Patriarchen publi -
zirt , das den türkischen Staatsmännern alle Ehre macht und
nur nicht nach dem Geschmack der Griechen sein dürfte . Nach
diesem Reglement ist die Wahl nicht mehr exclusiv in den
Händen der griechischen Mönche des heiligen Grabes , es neh¬
men auch eilf arabische Priester daran Theil . Dann ist die
Wahl eine graduirte . Sie beginnt mit Aufstellung einer
Kandidatenliste durch die Versammlung , auf welcher auch Die¬
jenigen aufgesührt sind , die nur von einer einzigen Stimme
vorgeschlagen worden . Von dieser Liste streicht die Hohe
Pforte diejenigen Namen , die ihr nicht genehm sind . Dann
findet eine Wahl unter den übriggebliebenen statt . Die Ma¬
jorität entscheidet . Ist Stimmengleichheit für zwei , so ent¬
scheidet die Stimme des Vorsitzenden Generalvikars . Endlich ,
erst nachdem die Hohe Pforte den Gewählten anerkannt und
das kaiserliche Berat übersandt hat , wird der Neugewählte
als Patriarch von Jerusalem inthronisirt . Daran möge
Rom ein Beispiel nehmen , was Rechtens ist ; der Patriarch
von Konstantinopel scheint nicht einmal erwähnt zu sein .

Badische Chronik.
Vom Bodensee . 82 . Apr . Bon allen Seilen werden an

den lieblichen Usern des Bodensee 's Anstrengungen gemacht , bezhw .
Anstalten getroffen , um den F r em d en v e r k eh r im bevorstehenden
Sommer auf eine wünschenSwerthe Höhe zu bringen . Konstanz —
welches so recht eigentlich einen Etappeplatz für die Schweizer Touren
bildet — wird im Laufe der herannahenden Saison den Fremden durch
seine großartigen Gasthöfe ein behagliches , ja glänzend Z Asyl zu bieten
im Stande sein . Das anmuthige U e b e r l i n g e n - - von der Natur
durch eine herrliche Lage begünstigt vermag auch fernerhin den Ru .
eines klimatischen Kurorts zu bewahren , zumal der dortige Ausenthalx
vermöge der wohleingerichteten Bäder , der prachtvollen Anlagen und
Ausflugspunkte gar manche Annehmlichkeiten in sich schließt . — Wird
erst eininal der Schienengürtel den Bodensee vollständig umschließen ,
und dadurch bisher weniger bekannte Orte und deren Naturschönheiten
dem Touristen zugänglicher machen , so darf in Anbetracht der reizenden
und aussichtsreichen Userpunkte des „ Schwäbischen Meeres " wohl mit
Gewißheit einem gesteigerten Fremdenbesuche entgegen gesehen werden .

Inhaltlich des Jahresberichts deS Borschußvereins Meß -
kirch Pro 1874 — des elften Geschäftsjahres - belief sich der Ge -
sammtumsatz im vorigen Jahr auf 2,672,364 fl. 58 kr. bei einer Zahl
von 1312 Mitgliedern . Der Verein hatte im Jahr 1864 seine Thätig -
keit mit 249 Mitgliedern und einem Umsätze von 81,639 fl. 37 kr . be .
gönnen und befindet sich demnach in einer stetig zunehmenden Entwick¬
lung . Die einzelnen Conli 's , wie z . B . der Wechselconto und der
Contocorrent - Conto (die laufenden Rechnungen ) haben sich ganz erheb¬
lich gesteigert . Der letztere weist pro 1874 eine Umsatzziffer von
1,449,298 fl . 18 kr. — gegen 1,170,475 fl. pro 1873 — auf . — Sehr
erfreulich ist die Wahrnehmung , daß der Verein im 11 . Geschäftsjahre
nur 51 Zahlungsbefehle , 22 Liquiderkenntnisse uud 15 Pfändungen zu
beantragen sich genöthigt sah , und daß von letzter« überhaupt nur 6
zur Ausführung kamen — , ein deutlicher Beweis deS überwiegenden
Wohlstandes in dem dortigen Amtsbezirk .

Vermischte Nachrichten .
— Man schreibt der „Nordd . Allgem . Ztg ." aus Jerusalem »

25 . März : Seit gestern ist unsere Stadt mir Fremden überfüllt '

mehrere größere Reisegesellschaften und eine Menge Pilger aus allen
Gegenden der Erde sind eingetroffen , um hier das Osterfest zu begehen .
Aus Deutschland käsen mit Karl Stangen 25 Reisende , darunter al¬
lein 11 preußische Offiziere , ein , welche die Sehenswürdigkeiten der
Stadt in Augenschein nehmen . Die Stangen '

sche Reffegesellschaft hat
am 22 . März in Jaffa den Geburtstag des Kaisers Wilhelm in wür¬

diger und ansprechender Weise gefeiert , wobei die von Stangen in
Dienst genommenen Araber (Dolmetscher , Pferdebefitzer , Diener u . f.
w .) sich unaufgefordert an der Feier bethei igten , ein Freudenfeuer au -

zündeten , und um dasselbe ihre charakteristischen Nationaltänze auf¬
führten . Die Stangen '

sche Reisegesellschaft bricht am Dienstag den 30 .
März von hier auf und reist mit voller Zelteinrichtung in 20 Tagen
über Bethlehem , Jericho , Bethel , Nablus ( Sichern ) , Nazareth , Jericho ,
BaniaS , Damaskus und Baalbeck nach Beirut . DaS türkische Gouver¬
nement beabsichtigt , der Gesellschaft eine besondere militärische Eskorte

mitzugeben ; eine durchaus nicht überflüssige Vorsicht , da erst gestern
ein Berliner Maurermeister , Riehmer , welcher es unternommen hatte
auf eigene Faust , blos von seiner Tochter und einem Freunde beglei¬
tet , den Orient zu bereisen , aus der Tour von hier nach dem Jordan
von räuberischen Beduinen überfallen und um 2000 Franken in G «ld
nebst Uhr und Kette erleichtert wurde .



Handel und Verkehr .

. - -Ü. -r« Lt.e.
HaadelSberichte.

Königsberg i. Pr , 24. Apr. Der bekannte Prozeß der Ost -
preußischen Süd bahn ist , wie die „ Ostpreußische Zeitung "
meldet, in dritter Instanz zu Gunsten der »om VerwaltungSrath ver¬
tretenen Anficht entschieden worden , wonach die pro 1874 auf die
Stammprioritäts -Aktien entfallende Dividende nicht den Besitzern der
älteren Dividendenscheine, sondern den Anhaben : der Dividendenscheine
Pro 1874 auszuzahlen ist . Die Auszahlung dieser 4' /rprozentigen Di¬
vidende erfolgt nach der nächsten Generalversammlung .

0 . Frankfurt , 14. Apr. (Börsonwoche vom 17. bis 23. April.)
Das hervorragendste Merkmal im Börsenverkehr der abgelaufenen Woche
war eine große Geschäftsstille, deren Ursache hauptsächlich anf die israe¬
litischen Feiertage durch welche der größte Theil der Spekulation nach
gewohnter Weise zur Beschränkung seiner Engagements sich veranlaßt
findet, zurüchzusühren ist. Trotz dieser geschäftlichen Lethargie gestaltete
sich die Tendenz in Folge günstiger politischer und finanzreller Nach¬
richten recht fest und hätte die eingetretene Befestigung wohl noch weitere
Fortschritte gemacht, wenn eS dem Verkehr nicht an lebe« uennenswer -
then inneren Animo gefehlt hätte. Auf Grund der befriedigenden Nach¬
richten über die Lage des deutsch-belgischen Konflikts, wie derselbe durch
die Mitteilung der „National -Zeitung " bezüglich der Vorstellungen
'Oesterreichs und Rußlands in Brüssel und den Erklärungen Lord
Derby 's im englischen Oberhause illustrirt wurde , sowie der Meldung
von einer äußerst glänzenden Bilanz der Berliner Diskontogesellschaft,
erreichte die Steigerung der internationalen Werthe am Mittwoch ihren
Gipfelpunkt . Seit gestern zeigt sich die Börse wieder von politischen
Beunruhigungen «kkupirt, welche neben Gewinnstrealisationen den Anlaß
zu eiper mehr rückgängigen Bewegung gaben. Da die israelit. Feiertage
am nächstenMontag u. Kienstag der Spekulation noch eine weitere Reserve
anscrlegen werden, so dürfte erst wahrscheinlich nach dem Ultimo wie-
der mehr geschäftliche Regsamkeit hervortreten . In Betreff der Werthe
des engeren spekulativen Terrains erwähnen wir , daß Kreditaktien durch
die vorgenannte Bilanz der Diskontogesellschaftgünstig beeinflußt wa-
ren , während für StaatSbahn -Nktien die Spekulation größtentheilS ä
1a öaiuss engagirt erscheint. Lombarden waren durch die unklaren
finanziellen Verhältnisse der Bahn gedrückt . Die Einlösung der Mai -
Coupons dürfte nach neueren Meldungen ziemlich problematisch sein .

Kreditaktien haben diese Woche am Spekulationsmarkte wieder die
Führung übernommen . Am Samstag 212«/«, hoben sie sich bis 216 '/«,
waren gestern zu 214 im Verkehr und schlossen heute 2l3 ' /r . Staats -
bahn-Aktien fanden nur wenig Beachtung , und zeigen daher auch ge¬
ringere Variationen . Sie bewegten sich zwischen 275' /z —274 '/? -
276 — 274 '/, und 273 ' /, . Lombarden waren ebenfalls nicht von der
Spekulation favorifirt und in den letzten Tagen sogar ziemlich stark
»fserirt. Sie setzen mit 128 /. ein , wichen bis 124' /« , stiegen am
Mittwoch bis 126 ' /. und blieben nach 123 ' /. , heute 122 '/, . Auf den
übrigen BerkehrSgebieten herrschte, vielleicht mrt Ausnahme des An¬
lagemarkts , der relativ belebt war , große Geschäftsstille , in Folge besten
die Kurse gegen Samstag nur unwesentliche Änderungen aufweisen.
Von österr. Bahnen avancirten Rudolf 2 ' /, fl. Die Bahngesellschaft
wird nunmehr den Bau der Salzkammergut -Bahn in Angriff nehmen.
Banken hielten sich mit geringen Ausnahmen sehr fest. Die heutige
Generalversammlung der deutschen Effekten « uud Wechselbank beschloß
eine Gesammtdividende pro 1874 von 8 '/z Proz . Wie aus dem 1874er
Geschäftsbericht hervorgeht , ist das Gesammtergebniß trotz der un -
günstigen Verhaltniste nur um Weniges hinter dem Ertrag d . J . 1873
zurückgeblieben. Staatsfonds dokumentirten eine günstige Tendenz.
Oesterr . und ungarische Fonds gekragt und höher , namentlich Papier¬
rente und ungarisch: EchatzbonS 1. Em . Französische Rente ' /, Proz .
bester. Rüsten älterer Eunssionen fast sämmtlich steigend . Neue 4 '/,
Proz : Russische Anleihe wurde lebhaft zu 94' /, umgesetzt . Oesterr .
Prioritäten preishaltend . Neue Nordwestbahn-Prioritäten waren zu' 89' /« in gutem Begehr . Die Subskription auf die neuen Gotthardt -

Bahn -Prioritäten HI . Serie bei de« Bankhause Rothschild und der
Fiüale der DarmMter Bank dahier wurde wegen starker Ueberzeich -

-vuW schon am zweiten ZejMiMStage Vormittags beschlossen. Lgoje
» am tzeiftoeiseMl Kurse NjaSgn . Ungarische 3 Mk. höher. Fremde
LiwiseFsdft . « ld «leibt Mfig .

Berlin , 24. April . Schlnßbericht. Weizen per Lpril -Mai 185.— ,
per Juni -Auli 186.— . Roggen Per April -Mai 148 .—, per Jnni -Juli
14650 . Rüböl per April - Mai 55.— , per Septbr . - Oktbr . 59 .—.
Spiritus loco 56 .60 , per April -Mai 58.75 , per August-September
60.10. Hafer per April -Mai 178.50, per Juni -Juli 166 .50.

BreSlau , 24. Apr . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
Liter 100 »/, pr . April -Mai 54.80 , Pr . Juni -Juli — , Pr. August-
September — . Weizen pr. Spril -Mai 175.—. Roggen Pr. Apru -
Mai 142.— , pr . Mai -Juni 142.— . pr . Juni -Juli 143.— . Rüböl
pr . April -Mai 53 . — , pr . Mai -Juui 53 .— , pr. Septbr .-Ottbr . 57.—.
Zink umsatzlos.

Stettin , 24. Apr . Getreide markt . Weizen pr. April -Mai
189 Mk. — Pf „ pr. Mai -Juui 189 Mk. — Pf . Roggen pr. April -
Mai 147 M . 50 Pf . , pr . Mai - Juni 146 M . — Pf . Rüböl 100
Silogr . pr . April -Mai 51 Mk. 75 Pf ., pr. September -Oktober 55 M .
50 Pf . Spiritus loco 58 M . 30 Pf„ pr . April -Mai 59 Mk. 20
Pf. , pr . Jnni -Juli 59 Mk. 30 Pf .

Köln , 24 . April . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
S0.7S , loco fremder 20.50 , Per Mai 19.65 , per Juli 19.35,
per Novbr 19 .80 . Roggen —, loco hies . 1650 , per Mai 15.60, per
Juli 15.15 , per Novbr . 15.45 . Hafer —, loco 20.80, per Mai 19.25,
per Juli 17.85, Per Novbr . 1650 . Rüböl loco 3050 , per Mai 30 .30,
per Oktbr . 31 .90.

Hamburg , 24 . Apr . Schlußbericht. Weizen fest, per April -
Mai 188.— G., per Juli -August 190. — G ., per Sept .-Okt. 19 l G.
Roggen fest, per Aprü -Mai 153 G., per Juli -August 148 G., per
Septbr .-Oktbr. 148 G.

Pesth , 24. Apr . Weizen per Termine fest, 4 .70 bis 4.75. Weizen
loco wenig offerirt, doch fest. Roggen ruhig . Gerste und Hafer fest.
Mais preishaltend .

Weizen , 84pf. 4.65 bis 4 .70 , do . 89pf . 5.25 bis 5.30 . Roggen
350 bis 3.60. Gerste 2.70 bis 3 .— . Hafer 2.15 bis 2.25 . Mais
3.— bis 3 .5 , do. Banater — bis — , do . neuer 2.90 bis
3.—. Hirse 3.— bis 3.10. Rüböl 42 . Spiritus 21.

f- Paris , 24 . Apr . Mehl , 8 Mrk., Per April 53.40, per Mai
53 .40 , per Mai -Juni 53 .60 , per Juli -August 55 .25 . Weyen per
April 25.— , Per Mai 25.—. per Mai -Juni 25 .25. Per Juli -August
25 .60. Rüböl per April 76.40 , per Mai -Juui 77.25, per Juli -
August 79.25 , Per Septbr .-Dezbr . 82 .—. Roggen per April 19.—,
per Mai 19.—, Mai -Juni 19 .—, per Juli -August 19.—. Spiritus
per Avril 54 .— , per Juni -Septbr . 55 .—. Zucker, weißer, Nr 3
diSP. 68 .25.

Antwerpen , 24 . Apr . Raffin . Petroleum still , blank disp.
frS. 28 ' /, bez. u. Br . , Per April 28 bez. , 28 ' /, Br . , Mai 27 bez.,27 ' /« Br . , Septbr . 29 bez. , 29 ' /, Br . . Septbr .-Dezbr . 29 ' /, Br .
Amerikan. Schmalz unverändert , Marke Wilcox disp . fl. 38 ' /«. Amer.
Speck still , lang dlspon . frS. 130 , short, dispon . 133 — Kurz Köln
122.15. Wollauktionen belebt.

Amsterdam , 24 . Apr . Weizen loco geschäftSloS , per April —,
per Mai — , per Novbr . 275 . Roggen loco unver . , per April
—, Per Mai — , per Juli 180 .50 , per Oktober 181.50. Rüböl loco
34 '/« , per Frühjahr 34 . per Herbst 36 . Raps loco — , per Früh¬
jahr 360 , Per Herbst 377 .

London , 23. Apr . Kafee flau . Zinn ruhig . Kupfer fest. Zucker
fest. Eine Ladung Bahia - wurde zu geheimem Preise begeben . Butter ,
Holst . 122 sh . Leinöl, Export der Woche 496 Faß . Leinsamen, Im¬
port der Woche 6023 Or . Petroleum , Vorrath von raff. 48,416 Faß .

London , 24. Apr . (1 Uhr) . TonsolS 93 ' /, . « merik. 102.
London , 24 . Apr . Schwimmende Weizenladungen angekommen

— , zum Verkauf angeboten 12 Cargos .

Liverpool , 24. Apr . Baumwollenmarkt . Umsatz 8000
Ballen , davon auf Spekulation und Export UXKHallen . Matt ,
unverändert . l

New - Kork , 23 . Apr. Goldagio 115 ' /« . London 4,88 . Baum¬
wolle middl. Uplaud 16^/, xz Petroleum Standard white 13' /, es .
Mehl extra State D . 5,20 . Rother Frühjahrsweizen D . 1,20. Schmalz.Marke Wilcox 16 . Speck 11' /, . — Baumwoll -Ankünfte in sämmr-
lichen Häfen der Union 4000 B .. Export nach England 9000 B ., nachdem Continent — B .

Neu - Dork , 23. Apr . Baumwolle . Wochenzufuhr 33,000 B .,Export nach England 36,000 B „ nach dem Kontinent 8000 H ., Bor -
rach 515,000 Ballen .

Preußische Klassenlotterie . Berlin , 23 . Apr . Bei
der heute fortgesetzten Ziehung 4. Klaffe 151. königl. preuß . Klaffen-
lotterie find nachstehende Gewinne gefallen :

1 Gewinn zu 120,000 M . auf Nr . 85651 .
1 Gewinn zu 30,000 M . auf Nr . 27738 .
2 Gewinne zu 15,000 M . auf Nr . 46030 61346.
4 Gewinne zu 6000 M . auf Nr . 7265 8966 41073 56725 .
40 Gewinne zu 3000 M . auf Nr . 3191 4250 11978 16758

21157 22776 24617 25155 27669 28544 29604 31662 32176 32823
33787 34042 35740 38709 39933 40842 43517 51496 55369 56749
59166 59473 60140 61494 «6336 71730 73567 78497 78928 80682
81350 86393 92218 92468 93660 »4123 .

44 Gewinne zu 1500 M . aus Nr . 4850 7894 15631 16914 31838
24458 26049 26614 30678 31303 33031 33218 33665 34766 35078
36662 37647 41386 42295 49760 51000 53050 55453 58384 58438
58711 65S92 67055 68438 70116 73108 74171 74337 75211 75935
80267 81658 86132 8783S 87979 90929 92378 94487 S4L36.

74 Gewinne zu 600 M . auf Nr . 2428 2431 4229 4359 9593 11529
12944 16033 17495 19245 19258 1940 21648 21817 24439 25931
16008 26792 289S8 29869 30363 31643 31764 81933 34267 39241
40177 40293 4092S 41111 43324 45481 46785 48009 51355 51767
53489 54275 54612 56077 57122 57729 5802» 60211 608S4 62846
64696 65488 66716 66783 66922 67266 67690 69025 69337 70521
70972 71284 72964 73036 73216 73539 74487 75434 76214 76714
76982 71901 79902 83965 84073 87864 91185 92436 .

Freiburger 15 - Fr . - Loose . Serienziehung vom 15. Apr.
Gezogene Serien : 221 309 502 508 561 595 602 694 742 884 1047
1064 1172 1504 1674 1708 1823 1830 1945 2113 2292 2377 2425
2471 2500 2539 2550 2551 2590 2650 2875 »969 3349 3431 3562
3663 3684 3846 3953 4035 4092 4125 4241 4414 4509 4800 4830
4892 4904 4995 5197 5219 5283 5482 5733 5915 5973 6092 6228
6250 6308 6689 6753 6821 6882 7081 7349 7462 7464 7555 7576
7724 7762.

Amerikanische 1882er Bonds . 4. Serie . Kündigung
per 20. Juli . Nr . 15401—17100 ä 50 Doll . Nr . 40001—44200
L 100 Doll . Nr . 20001 - 22400 ä 500 Doll . Nr . 66001 - 70950
ä 1000 Doll .

Witter »«gSbeob»chta«ge»
der meteorologische» Statin» Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo. Femt-

April m o.
rtakeittr:
Proc.

Wird. Himmel. Bemerk » » g .

24 . Mttg«. s uhr 748 .2 -t-10.6 42 NE . s. bew . —
„ Raa,r« 9 , 753 .3 ^ 6.4 47 „ klar _

25 . Wegs. 7 Nhr754 .9 f- 3.6 60 N. Reif .

„ Mttg«. 2Uhr 754 .1 -s- 12 .3 28 E. klar
„ « acht« » Uhr 755 .6 7.4 44 NE . —

26. Morgs . 7 „ 756.4 e- 2.8 64 „ „ Reif.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

O .788 . Amtsgericht WaldShut . Gemeinde Bergöschingen .

Oeffentliche Aufforderung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Bergöschingen mit Reutehof betr.
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in den

Grund - und UnterpsandSbüchern der Gemeinde Bergöschingen mit Reutehof seit län¬
ger als dreißig Jahren eingeschriebene Einträge bestehen , erhalten hierdurch die An¬
forderung , solche erneuern zu lassen , bei Vermeidung deS RechtSnachthrilS, daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe deS Gesetzes
»om 5 . Juni 1860 uud 28 . Januar 1874 gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Rathhause dahier znr Linstcht offen .

Bergöschingen, den 24. April 1875
DaS Pfandgericht : BereinigungS -Kommiffär :

Biirgmstr . R u t s ch m a n n . Ed . Scheusble .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung Her Grund - und Ulit . rpfandsbl

'
ichkr in der

Gemeinde Schaben Hausen betr .
Auf Grund deS Gesetze- vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr 30,

Seite 214 , und vom 28. Januar 1874 , Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5,
Seite 45 , weiden säwmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von BorzugS-
nnd Unterpfand- rechten in den hiesigen Grund - und UntergfandSbüchern seit länger
als 30 Jahre « bestehen , Hiemil ausgefordert , die Erneuerung der Einträge in der
nach § 20 der VollzugSaerordnung vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen Weise
«achznsZchen , prnn die in den Einträgen bezeichneten Ansprüche noch zu Recht be¬
stehen .

Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffentlichen
Mahnung nicht erneuerten Einträge werden nach Artikel 4 deS Gesetzes von AmtS -
wegen gestrichen , -beziehungsweise für erloschen erklärt .

- in Verzeichnis der feit länger q!S dreißig Jahren in den hiesigen Grund - und
UnterpsandSbüchern eingeschriebenen Einträge liegt im hiesigen RathSzimmer zur Ein¬
sicht auf .

Schabcnhausen , den 6. April 1875 .
HgS Pfandgericht : Der BereinigungS - Kommiffär :

Bürgermeister Bnrgbacher . L. schütz , Raihschrriber.
ia dkr Klage vorgclra,enen Thalsichen als
zngestauden angenommen, der Beklagte mit
leinen etwaigen Einreden ausgeschlossen
und unter Berurtheiluug desselben in die
Kosten nach dem Gesuche de - Klägers er¬
kannt, soweit die- in Rechten begründet ist.
Zugleich wird dem Beklagten aofgegeben,
längstens bis zur Tagsahrt ein n am diessei¬
tigen Ort wohnenden Gewalthaber auszu
stellen , widrigenfalls olle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
waren , an dem ZitzungSorr des Gerichts
angeschlagen werden sollen .

Baden , den 19. Sprit 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.
Fr . M a l l e b r e i n.

Lutz.
Bermöge »sabsoader»»ge«.

O .754. Str. 2323 . Karlsruhe . Die
Ehefrau deS S .mon Hammer , Theresia ,
geborne Peter , io Durmersheim hat gegen
ihren Ehemann Klage ans BermögenSab-
sondernng erhoben. Tagsahrt zur Verhau »

Bürgerliche Rechtspflege .
ErLnagspkrsitMllgr».

Q .751 . Nr . 4276 . Baden . Di «
Wernhrnihlung Levpol » DecaS und Eie .
in Fceibnrg i. B ha» dahier Klage erhoben :
Sie habe aqf wüudliche Bestellung am 7.
Juni v. I . dem Restaurant Ferdinand
Koch hier 765 Liter frauz . Rothwein , 755
Liter Rheiywein und 74 Sitee Markgräfler ,
zum Eefammtpreis von 193 M . 29 Pk. ge-
liefert und S Fässer, tm Werth von 25 M .
71 Pf ., überlassen ; auS erllerer Summe
werde vom Verfalltage 19. Septbr . 1874
6 Proz . Zinsen verlangt .

ES wird nun Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung ayberamnr auf

Freitag den 14 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr ,

und wird hiezu Beklagter vorgela»en , mit
der Aufforderung , Ich zam Beweis seiner
Behauptungen voxznbereiten und die ihr
zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen .
Beim Ausbleiben deS Beklagten werden die

ng ist anf
Samstagden 12. Inni d. I .,

vormittags 8 Uhr ,
lbrraumt . Die » wird den Gläubigern
erwit bekannt gemacht.
Karlsruhe , den 21 . April 1875.

Grvßh . Kreis - und Hofgericht.
11 . Livilkammer

Klein .
Maser .

Q .711 . Liv .K. Nr . 1703 . WaldS -
nt . In Sachen der Ehefrau des Mathia »
kaier , Katharina , geb . Maier , von Ober -
ettingeo, Kl , gegen ihren Ehemann , Bekl.,
ermögenSabsonderung und Sicherheit »-
rrest betr., wurde durch Unheil vom Hen-
gen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
!ermögen von dem des Beklagten abzosoa-
!NI. Dies wird zur Kkuntlüßnahme der
iläubiger bekannt gemacht
Wald- Hut, den 8. April 1875.

Großh . bad . Kreisgericht.
JunghannS .

sv. Bvdmann .
Q .720. R .Nr . 1898 . Etv.Kam. Walds -

nt . Durch Urlheil vom Heutige« wurde
e Ehefrau deS Karl Frech von Korso»,
tauline, geb. Brombach , für berechtigt
:klärt , ihr Vermögen von dem ihre- Ehe-
lanneS abzusoodern.
Die» wird zur Kenntniß der Gläubiger

iermit veröffentlicht.
Waldihot , den 15. April 1875 .

Großh bad. KreiSgericht.
JunghannS .

Aman «.
HavdrlSrrgifter-EtllttSgt .

O -713 . Nr . 7215 . Emmendinge u .
fu O .Z . 68 deS diesseitigen Firmenregister -
mrde heute eingetragen :

Die Firma Isaak HaaS in Emmendin -
!N ist erloschen .
Emmendingen , den 16 . April 1875 .

Großh . »ad Amtsgericht,
v. R o t t e ck.

Geros
R 278. S. Kehl

Versteigerung eines
Gasthofes

Der Erbtheilung
wegen werden aaS

. . . - dem Vermögen» -

„
des Mi -

chael L ° bste : n
'. zur alten Post —

Gasthos zum Lamm
- in Kehl- Dorf .am

Dienstag den 18 . Mai d . I ,
Vormittag » 10 Uhr ,

dem Nachhause daselbst die nachgenau«,
il Liegenschaftrrealitälen einer öffentliche »
rrsteigerung auSgesetzt , nämlich :

Ein zweistöckiges GallbauS mit Real¬

recht zum Lamm — Gasthof zur alten
Post — zweistöckiger Remise, Scheuer,
Stallungen , Schopf und Schweiu-
ställen , sowie 26 Ar 34 (ÜMeter
Hosrailhe und WirthschastSgalten mit
Gartenhaus , an der Hauptstraße zu
Kehl- Dorf gelegen .

Anschlag 25000 fl . oder 42857 M . 14 Pf .,wobei bemerkt wird , daß der Zuschlag er j
folgt, wenn miudestenSder SchätzungSpreiS
geboten wird ; auch tritt Steigerer sogleich
nach der statlgefundenen Fahrnißvcrsteige
mag , welche unmittelbar rach der GasthofS - "
Veräußerung varg- nommen wird, in Eigen- i
thmn und Genoß der Kaufobjekte .

Der Gasthos selbst besteht an» vielen^« astziwulirn , WirthschaftSzimmer, einem,
großen Sveisesaal mit kleineren Nebensälen ,
nebst Parkanlage mit SommerwirihschastS-
garten und großen Stallungen

DaS Geschäft erfreut sich eine - alten be-
währten Rase - uud ist vom benachbarten
Straßburg und dem Elsaß ein gesuchter
AuSfingSpunkt.
ADie SieigeruugSbedingnngen sind sehr
günstig gestellt und da, wie b-ieitS erwähnt ,
auch da» gesäumte WirthschastSinventar
zum Berkaafe kommt, ist dem Kausliebhnber
Gelegenheit geboten, den Gaffbof mit seiner
völligen Einrichtung vortheilhafl zu er¬
werben.

Nähere Auskunft ertbeilen Michael Lob
stein Erben iu Kehl a. Rh . nud der Unter¬
zeichnete Notar.

Kehl - . Rh ., den 16 . April 1875.
Großh . bad . Notar
W e s s i n g e r .

firten SchmiedeeisenrShrenmit
allen JnstallationSgegeustäv den 38,101 . KV

7. Warmwafferleitung im
Terrain in schmiedeeisernen
Röhren . 6,968 . 85

8 . Warmwafferleitnug im
Innern der Gebäude mit al¬
lem Zubehör . 17,729 . 95

Die für diese Arbeiten maßgebenden Be-
dingungen und Preisverzeichnisse können
von dem Unterzeichneten gegen Einsendun¬
gen von 5 Mark Copialgebühren erhoben
werden.

Ebendaselbst können die Pläne und Mu¬
sterstücke lirgesehen werden.

Etwaige Angebote aus die ganze Liefe¬
rung oder einen Theil derselben wollen bi»
spätestens am 15 . Mai portofrei , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
eingereichtweiden.

Karlsruhe , den 21 . April 1875.
Grvßh . Ober -Maschinenmeister.

Esser .

R 380 1 . Nr . 255 . » arlSrnh e .
Neubau eines akademi¬
schen Krankenhauses in

Heidelbera .
Für den Neubau der akademischen Kran

keuhauseS in Heidelberg sollen die folgenden
Arbeiten nnd Lieferungen an einen oder
mehrere tüchtige Unternehmer im Sabmis -
stonSwege vergeben werden :

RM . Pf .
1. Entwässerung deS Ter¬

rains , in giafirten Thonröh -
ren . veranschlagt zu . . . 28,433 . 75

2. Einsteigeschächte in Back¬
steinmauerwerk . 5,314 05

3- Anlage der Aborte (ia
Guß und Schmiedeeisen) . II 863 . 95

4. Entwässerung im Jn -
lleru der Gebäude (in Thon -
urid Bleitöhrrn ) . 17,300, 50

5. SaltwafferleitungimTer¬
rain , in gußeisernen Mnffen -
röhren . 25,989 . 20

6. Kaliwasserleiiung im In¬
ner » der Gebäude, in galvani-

R.327 . 2 Nr . 1197. WatdShut .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen

Lahn - üczirk Waidshut .

Vergebung von Hochbau -
Arbeiten .

Zur Herstellung eine- Stationsgebäude »
sowie eines Abtritt » un : Öekonormegebäu-
tc » für die Station Aldert - Hanen «

ein sollen nachstehende Bau -Arbeiten
höherem Auf .rage zufolge im SnbmisstonS -
wege öffentlich vergebe» werden :

Mail Pf .
1 . Grab - u . Maurerarbeit ,

veianschlazt zu 7802
2. Steinhaun arbeit , „ „ 1135
3. Zimmerarbeit , „ „ 3193
4. Schremerarbeil , „ „ 1255
5. Schlosserarbeit, „ „ 1007
6. Glaserarbeit , „ „ 409
7 . Blcchnerarbeit , „ „ 361
8 Hafnerardeit , , „ 105
9. Anstreicherarbeit, „ „ 648

10 Schieserdeckerarbeit, „ „ 631
im Ganzen zu 16552 —

Angebote auf lämmtliche oder eivzelae
Arbeiten sind in Prozenten auszedrückt
und mn entsprechender Lusschrist versehen,
längsten« bis

! D i c » st a g de u 4. M ai er ,
Vormittags 9 Uhr ,

bei Un ' erzeichi .erem »oricsret und versieg "!!
kinzureichen, woseltst auch di» zu die er Zeit
Baupläne , Kvstenüverschlag uud Aktors«
bedinqnngen eingesehen werden könn-.n.

W -ldShn! . d - n 19. Aplil 1875 .
Der Großh . Bezirks Bahn Ingenieur de»

Bezirk- WaldShni .
Ke :

92
65
29
67
88
98
66

83
12

Druck » nd Verlag der G. Braun ' sche « Hofbuchdruckere »,
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